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Zahlen & Fakten
□  Finanziert wird das Projekt 
mit mehr als 70 000 Euro von der 
Osthushenrich-Stiftung und mit 
33 000 Euro vom Carl-Miele-Be- 
rufskolleg (CMB).
□  531 junge Frauen und Männer 
sind im Sommer 2018 am CMB 
mit ihrer dualen Ausbildung ge­
startet und haben den Frage­
bogen ausgefüllt.
□  120 Azubis gaben an, dass die 
Möglichkeit besteht, dass sie die 
Ausbildung abbrechen. 40 von 
ihnen gaben akuten Beratungs­
und Unterstützungsbedarf an.

7 0 von ihnen hatten geringe Auf­
fälligkeiten; 10 sind bereits in 
Maßnahmen.
□  150 Beratungsgespräche führte 
Ausbildungscoach Günay Ucar. 
Dabei gaben 77 Prozent schuli­
sche, 17 Prozent persönliche und 
6 Prozent berufliche Probleme 
an.
□  Am zusätzlichen Berufsschul­
tag nahmen 16 Azubis teil.
□  Stützunterricht wurde in den 
Fächern Deutsch, Mathe, Tech­
nologie, Wirtschaftslehre, Elek­
trotechnik, KFZ und Metalltech­

nik. 103 Schüler meldeten sich, 
aber nur 54 nahmen teil. Die an­
deren hatten entweder keine Zeit 
oder sahen letztlich doch nicht 
den Bedarf.
□  40 Abbrüche verzeichnet das 
CMB zum sich jetzt zum Ende 
neigenden Schuljahr Das ent­
spricht 7,5 Prozent.
□  Geplant ist, das Projekt min­
destens noch ein Jahr fortzufüh­
ren. Eingangsklassen sollen digi­
tal befragt werden. Zusätzlich 
soll es einen Deutschkursus ge­
ben, der für Schüler kostenlos ist.

Haben das Projekt zum Erfolg gemacht: (v. 1.) CMB-Schulleiter Dr. Ra­
phael Wortmann, Kai Treptow (Awo), Lehrerin Julia Krause, Dr. Burg- 
hard Lehmann (Osthushenrich-Stiftung), Lehrer Marcus Hemschik 
und Ausbildungscoach Günay Ucar.

Abbrecherquote 
sinkt auf
7,5 Prozent

cus Hemschik die Abbrecherquo­
te von 10,4 Prozent am CMB deut­
lich senken. Mit der Schulsozial- 
arbeiterin Günay Ucar erarbeite­
te er ein Konzept -  ein sehr auf­
wendiges, wie sich später heraus­
stellte. Zunächst wurden an alle 
531 Schüler, die im. Herbst ver­
gangenen Jahrs am CMB anfin­
gen, ein Fragebogen ausgeteilt. 
Die Jugendlichen sollten beant­
worten, ob sie Defizite sehen und 
ob sie darüber nachdenken, die 
Ausbildung abzubrechen. Die 
Auszubildenden mit den größten 
Schwierigkeiten durften einen 
Tag zusätzlich zum Unterricht 
kommen, wenn der Ausbildungs­
betrieb damit einverstanden war. 
Beratungsgespräche und soge­
nannter Stützunterricht in be­
stimmten Fächern, der sich an 
den regulären Unterricht an­
schloss, komplettierten das Ange­
bot.

Finanziell unterstützt wurde 
das Ganze von der Arbeiterwohl­
fahrt und der Osthushenrich- 
Stiftung. Letztere machte aller­
dings zur Auflage, dass die Ab­
brecherquote nach dem ersten 
Projektjahr auf unter acht Pro­
zent sinken muss. „Wir liegen 
jetzt sogar bei 7,5 Prozent“ , be­
richtet Hemschik. Für Df. Burg- 
hard Lehmann, Geschäftsführer 
der Stiftung, ist damit klar: „Wir 
unterstützen das Projekt auch im 
kommenden Jahr, vielleicht sogar 
darüber hinaus.“ Und er rechnet 
vor: „Die Stiftung hat für jeden 
verhinderten Abbruch etwa 
1700 Euro gezahlt. Das ist ver­
gleichsweise wenig Geld für einen 
großen Erfolg.“

Von unserem Redaktionsmitglied 
LISSI WALKUSCH

Der 24-jährige Syrer durfte 
durch das Projekt einen zusätzli­
chen Tag in der Woche in der Be­
rufsschule lernen. Genau wie ihm 
geht es Mohammad Massomi. Er 
macht eine Ausbildung zur Fach­
kraft für Metalltechnik. Der 
25-jährige Afghane, der im Iran 
lebte und vor drei Jahren nach 
Deutschland kam, hatte schon ei­
nen Sprachkursus abgeschlossen 
und seinen Schulabschluss am 
CMB gemacht. „Damals haben 
alle noch langsam geredet“ , erin­
nert er sich. Er hatte eigentlich 
gedacht, für die Ausbildung ge­
wappnet zu sein. „Aber in der 
Firma und im Unterricht haben 
alle so schnell geredet.“ Auch er 
dachte deswegen darüber nach,

Setzen ihre Ausbildung zur Fachkraft für Metalltechnik beziehungsweise zum Kraftfahrzeugmechatroni- ob das wirklich das Richtige für 
ker fort: Mohammad Massomi (links) und Mohammad Yousef Alorfali sind froh, dass das Carl-Miele-Be- ihn ist.
rufskolleg das Projekt Asta ins Leben gerufen hat. Beide befinden sich im ersten Ausbildungsjahr und dach- Für die beiden kam das Projekt
ten schon kurz nach dem Start der Ausbildung darüber nach, sie abzubrechen. Vor allem die Sprachbarrie- Asta zum richtigen Zeitpunkt, 
ren bereiteten ihnen Schwierigkeiten. Bilder: Walkusch Wie berichtet, wollte Lehrer Mar-

Gütersloh (gl). „Am Anfang 
bin ich schüchtern gewesen und 
habe mich nicht getraut nachzu­
fragen, wenn ich etwas nicht ver­
standen habe“, sagt Mohammad 
Yousef Alorfali. Der Kraftfahr- 
zeugmechatroniker war kurz da­
vor, die Ausbildung nur wenige 
Wochen nach Beginn abzubre­
chen, obwohl ihm die Arbeit ei­
gentlich Spaß machte. Doch er 
hatte Glück. Denn im vergange­
nen Herbst wurde das Projekt 
Abschluss statt Abbruch -  kurz 
Asta -  am Carl-Miele-Berufskol- 
leg (CMB) ins Leben gerufen.

Mitteilungen der Kirchengemeinden am 29./30. Juni 2019

11 Uhr Hochamt.
St. Ursula Schloß Holte: Sonn­

tag 9.45 Uhr Hochamt, 
h: St. Heinrich Sende: Sonntag
lr 11 Uhr Hochamt.

St. Joseph Liemke: Sonntag
1- 8.30 Uhr Hochamt.

St. Achatius Senne: Samstag 
n: 18.30 Uhr Vorabendmesse.
2- Grauthof-Kapelle: keine Mes- 
e. se.
3 -  St. Aegidius Wiedenbrück:
t, Samstag 17.30 Uhr Vorabend­

messe; Sonntag 10.30 Uhr Hoch- 
h: amt, 17.30 Uhr stille Anbetung,

18.30 Uhr heilige Messe, 
i- St. Antonius Lintel: Samstag

19 Uhr Vorabendmesse, 
i- Herz-Jesu Batenhorst: Sonntag
.t, 9 Uhr Festhochamt, anschließend

Herz-Jesu-Prozession.
3- St. Pius Wiedenbrück: Sonntag
t, 11 Uhr Hochamt.

St. Lambertus Langenberg: 
d: Samstag 18.30 Uhr Vorabend-
,t, messe; Sonntag 10.30 Uhr heilige 

Messe.

Altenheim Rietberg: Sonntag
10.15 Uhr heilige Messe.

Antoniuskapelle: Sonntag kei­
ne Andacht.

St. Margareta Neuenkirchen:
Samstag 16 Uhr Beichtgelegen­

heit, 17 Uhr Vorabendmesse; 
Haus St. Margareta: keine Messe.

Herz-Jesu-Kirche Druffel: kei­
ne Messe.

Abteikirche: Samstag 8.15 Uhr 
Choralamt; Sonntag 11 Uhr 
Hochamt.

St. Laurentius Westerwiehe: 
Sonntag 9.30 Uhr Hochamt.

10.30 Uhr Eucharistiefeier.
St. Johannes Baptist Rheda:

Samstag 17 Uhr Beichtgelegen­
heit, 17.30 Uhr Rosenkranzgebet, 
18 Uhr Vorabendmesse.

Hof Wöstmann: Samstag
18 Uhr Vorabendmesse, Kolping- 
sommerfest, Groppeier Straße 27. 

St. Clemens Rheda: Sonntag
9.30 Uhr lat. Hochamt, 11 Uhr 
Kindermesse, 14 Uhr heilige Mes­
se in poln. Sprache.

St. Christina Herzebrock: keine 
Messe.

St. Laurentius Clarholz: Sonn-

tesdienst, anschl. Kirchcafe.
Johanneskirche Friedrichsdorf: 

Sonntag 11 Uhr Gottesdienst.
Evangelisch Stiftisches Gym­

nasium Gütersloh: Freitag 15 Uhr 
Abitur-Gottesdienst in der Mar­
tin-Luther-Kirche.

Städtisches Klinikum: Aushang 
beachten.

Wilhelm-Florin-Haus: kein
Gottesdienst.

Katharina-Luther-Haus: kein
Gottesdienst.

LWL-Klinikum Gütersloh: 
Sonntag 10 Uhr Gottesdienst.

Apostelkirche Gütersloh:
Sonntag 11 Uhr Familiengottes­
dienst im Kindergarten Feldstra­
ße.

Evangeliumskirche: Sonntag
9.15 Uhr Gottesdienst.

Zum Guten Hirten Gütersloh:
Sonntag 10.30 Uhr Gottesdienst.

Erlöserkirche Gütersloh: Sonn­
tag 10.30 Uhr Gottesdienst zur 
Einstimmung auf das Konfi-

Hallenbad Herzebrock. 
Kreuzkirche Herzebrock:

Sonntag kein Gottesdienst,
9.30 Uhr Gottesdienst in der 
Sporthalle am Hallenbad.

Friedenskirche Langenberg: 
Sonntag kein Gottesdienst,

9.30 Uhr Gottesdienst in der 
Sporthalle am Hallenbad Herze­
brock.

Stadtkirche Rheda: Sonntag
kein Gottesdienst, 9.30 Uhr Got­
tesdienst in der Sporthalle am 
Hallenbad Herzebrock. 

Kreuzkirche Wiedenbrück: 
Samstag 10 Uhr Kinderkirche 

Ki(keri)ki; Sonntag 11 Uhr Got­
tesdienst.

Erlöserkirche Verl: Sonntag
10 Uhr Gottesdienst, parallel
Kindergottesdienst.

Auferstehungskirche Sürenhei­
de: Fahrdienst.

Christuskirche Marienfeld: 
Samstag 18 Uhr Abendmahlsgot­
tesdienst (Jazz-Gottesdienst) der

Die Glocke




